
ler ungefähr be1 Melanchthon) un! seine Ab- fertigung und Heıilıgung) bei der Semler-Inter-
weıchung in einem grundlegenden Punkte VO:  — pretatıon mit die Feder geführt?
Melanchthon zusammen ” Ist {wa S daß Die Hornigsche Arbeıt verrät auch dadurch
Semler auswählend Linien aufgenommen hat, ihre Herkunft AUS Lund, daß s1e VO:  - der dort
die VO  - der Reformatıon ZU: Aufklärung füh- üblichen Akrıbiıe und Klarheıt Zeugnıis gibt So
ren” Anders ausgedrückt: Kommt das Verhält- bedeutet s1e einen wertvollen Beitrag sowohl
n1Ss Semlers ZUTC reformatorischen Botschaft viel- ZUTL[C Erforschung der Geschichte der Autklä-
leicht doch pOsSit1V heraus”? der hat rungstheologıe als auch ZUFr. Lutherforschung.
das systematische Anlıegen der Lunder Luther- Markkleeberg Leipziıg Franz Lau
schule (schöpferisches Handeln Gottes in echt-

Luther und dıe Welt der Reformatıon
Die deutsche Fassung der Reformationsge- recht schöne und verständnisvolle Einführung
schichte VO'  - HAJO OLBORN (Deutsche (G(GÜe- iın den Gang der deutschen Geschichte ist das
schichte ın der Neuzeit. Band Das Zeiıtalter Werk, das weıt über dıe Reformationszeıt hın-
der Reformatıon un des Absolutismus. Stutt- dU>, bıs ZUT Französischen Revolution geführt
gart Kohlhammer 1960. XX, 643 Gr. 80 Ln ist und dem siıch eın zweiıter Band, der die
28.00 DM) 1St ine Übersetzung der urspruüung- Gegenwart heranbrıngen will; anschließen wırd
lıch englisch geschriebenen Fassung, die bereıits Im Jahre 1947 hat Heinrich Bornkamm ine
1958 erschienen st. Das macht 1U  - auch dıe Sammlung VO  - Auftfsätzen ZU 'IThema Luther
Eıgenart des Buches verständlıich. Der Vertas- veröffentlicht: »Luthers geistige Welt«. Diese

Sammlung hat cehr starke Resonanz gefunden;SCI, der 1933 Hitler-Deutschland verlassen hat,
mıiıt einer gründlichen historischen (Meinecke) jJüngstens ist s1e in vierter Auflage erschienen.
un! auch kirchenhistorischen Bıldung (Adolf Auch ine Übersetzung 1Ns Englische existiert
VO  $ Harnack, Karl Holl, auch Hans VO]  j Schu- von iıhr (1958) Noch einmal hat LU  - Born-
bert und Ernst 'Troeltsch), bemüht sıch, dem amm gesammelte Autsätze veröffentlicht, 1es-
Amerıkaner iıne gerechte Darstellung der deut- mal allerdings nıcht VO|  3 solchen ledigliıch ZU

schen Geschichte geben un:! Legenden WwI1ıe 'Ihema Luther, sondern über dıie verschieden-
die, seıt Luther se1 Deutschland frühzeıtıg VO  I sten 'Ihemen AUS der SAaNZCI1 Geschichte der
dem Kultus der Macht verdorben worden, ab- Reformation (HEINRICH BORNKAMM: Das +ahr-
zubauen. Das gelıngt iıhm auch Die Darstellung hundert der Reformation., Gestalten un! Kräfte
Luthers un der 1m ENSCICN Sinne reforma- Göttingen: Vandenhoeck und Ruprecht 1960.
tionsgeschichtlichen Vorgänge ist sachlich und 344 80 24.00 DM). Dıie beiden Aufsätze, dıe
verständnisvoll. Man spürt dıe Vertrautheit mıt speziell VO  3 Luther handeln, stehen gleich

Anfang der Sammlung: Martın Luther. hro-den theologischen Fragestellungen. Die Folgen
der Glaubensspaltung (zweıerleı Deutschland) nık SECINES Lebens (11-36) und Erasmus Un
sind cehr stark herausgestrichen. Seinem weck Luther (36-55) Über den letzteren Autsatz
entsprechend darf 111a VO  3 dem Buch keine braucht nıchts gesagt werden, da 1im
Fülle VOo  } Detaıils ‚$ sehr Vertasser 2 Luther-Jahrbuch 1958 (1-20; Festgabe für
wa durch instruktive Statistiken verdeut- Paul Althaus) erschienen ist. Dıie Chronik VO:  3

lıchen versteht. Auf monographische Lıiteratur Luthers Leben, ıne stark erweiıterte Fassung
ist überhaupt nıcht Bezug B' Eıne des biographischen Artikels über Luther 1m
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Band VO!  3 » Reiigion ın Geschichte und Ge- tung ABı Konzilsfrage erkennen 1äßt Uun! VOI-

genwart« (1960), ISt ine Banz besonders nutz- stehen hılft Der Autsatz ist als besonderes
liche un: brauchbare Übersicht über dıe Grund- Heft (AÄLBERT BNETER: Luther Un das Kon-
daten derVıta Luthers. Selbstverständlich kommt ztil) 1m Verlag Urientierung in Zürich erschie-
auch 1n den übrıgen Aufsätzen der Name Lu- nen (1962 48 3.40 DM/sfr.). Zur raschen,
ther oft noch VOT, ob 198808  w VOon Paracelsus die aber verläßlıchen Information kann gute
ede ist (162-177) der VO  -} Kopernikus 1m Hiılfe eisten.

Luthers Lehre VO:  - den beiden Reıiıchen istUrteil der Reformatoren (177-185). Die Auf-
satzsammlung, 1n der alles colıd belegt ist (An- immer noch eines der zentralen 1 hemen nıcht
merkungsteıl 322-344); 1n dıe ber keine Arbe1i- LUr der Lutherforschung, sondern auch der
ten aufgenommen sınd, die theologische Fach- Debatte dıe Bedeutung Luthers für das
kenntnisse ertordern S bietet ıne besonders polıtische Handeln des Christen 1n der Gegen-

WAart. In der LCUECICHN Literatur wiıird hier unschöne Eınführung 1n wichtige Probleme der
Reformationsforschung. dort aber, und WwWwar mıiıt vollem Recht, die For-

WILHELM NEUSER, der bereits 1m Jahre derung erhoben, VOT allem:. dıe Vorgeschichte
1957 eine interessante, den Humanısmus Me- der Formeln Luthers VO:!  - den beiden Reıichen
lanchthons sehr stark betonende Arbeıt über und den beiden Regimenten untersuchen.
den » Ansatz der Theologie Melanchthons« BC- Es 1sSt offenkundig, daß Luther wirklıch
schrieben hat, hat 1mM Jahre 1961 eın ebenso nıcht als erster eine »dualıstische« Sicht der
interessantes Heft Luther un Melanchthon. Wirklichkeit gehabt hat. Eınen nıcht NUur hoch-
Einheıit 1Im Gegensatz vorgelegt (München: interessanten, sondern sachlıch bedeutsamen
Chr. Kaiser 1961., 41 dn Theologi- Beıtrag ZUF Vorgeschichte Von Luthers ZweIl-
sche Existenz heute. Heft 91) Er geht da der reichelehre finden WIr in der Festschrift für
Frage nach, worıin begründet sel; daß Luther den 65Jährigen urt Dietrich Schmidt Ececele-
und Melanchthon trotz der starken sachlichen 1a UN Res Publıca (herausgegeben Von Georg
Gegensätze in guter Freundschaft un auch 1n Kretschmar und. Bernhard Lohse Göttingen:
sachlıcher Eintracht miıteinander geblıeben sind, Vandenhoeck un!: Ruprecht 1961 204
1€s unbeschadet zeitweıilıger Spannungen. Neu- 19.50 DM) A der Feder VO:  »3 GEORG RETSCH-
SCT antwortet Nnun, daß Luther Melanchthons MA. Die RDEL Imperien und die NDE1 Reiche
abweichende Abendmahlslehre sehr wohl BC- 89-112) Der Nachdruck der Untersuchung
kannt 34) un: Melanchthons Humanismus lıegt auf der Geschichte der Formel VO!  3 den
ganzn durchschaut hat.(39) Er hat beides wel Imperien; ber auch ber die uae C1vita-
bewußt geduldet, weıl kein Lehrsystem VeTI- tes, dıe wel Lichter und die wel Schwerter
teidigte, sondern ine Botschaft un deshalb 1st Waiıchtiges ausgeführt. Der Band enthält
Lehrdifterenzen konnte. Man wiırd noch einen für die. Lutherforschung belangvol-
den Verfasser des Heftes fragen mussen, ob len Aufsatz von HERMANN ÖRRIES über das

sıch getraue, diese Grundhaltung Luthers "LThema Luther nach dem Bauernkrieg (1 12-24).
auch seinen Bezıiehungen anderen reforma- Es 1sSt seltsam, daß dieses 'IThema viel seltener
torıschen Persönlichkeiten exemplifizieren. behandelt worden ist als dıe Frage nach Luthers

In der Zeitschrift für katholische Theologie Haltung ım Bauerkrieg. Wıiıchtig ist der
84 (1962), Heft hat Albert Ebneter miıt gründ- Nachweis, daß Luthers Haltung nachher eben-
lichem Fleiß un mıiıt großer Sachlichkeit das sowen1g. sıtuationsgebunden SCWESCH ist (1 3)
Materıal zusammengestellt, das Luthers Hal- wıe die VOT und während der Kämpfe. Keines-
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falls 1st Luthers Wort nach dem Bauernkrieg Beıi den Autsätzen VO  3 Merz WITL: übrıgens
durch den Erfolg der Fkürsten bestimmt (1 19) noch stärker als be1 Iwand der FEinfluß der
Über alles das hinaus, W as 1m Rahmen des Lu- Dialektischen 'Theologıe auf das Lutherver-
ther-Jahrbuches der Festgabe interessiert, ständnis in der eit zwischen den beiıden Welt-
finden sich eine Reihe bedeutsamer Aufsätze, kriıegen kenntlich. In dem and stehen noch
1 allgemeınen aus der Feder VOo  3 Hamburger einıge andere Aufsätze speziell über bayrische

Lutheraner, Friedrich VO:  - Roth, Adaolf Harleß,der Kıeler Theologen.
In der » Theologischen Bücherei« mıiıt dem ITheodosius Harnack, ilhelm Löhe, daneben

Untertitel »Neudrucke un! Berichte AUN dem einıge weıtere Aufsätze. Den stärksten Bezug
auf Luther hat der Autsatz über VO  - oth DieJahrhundert« hat der Verlag Chr. Kaiser 1n

München als and I (Systematische ‘I heolo- Bıbliographie Schluß verzeichnet die Ver-
gıe) 1961 HANs JOACHIM [WANDS Habıilıtations- öffentlichungen VO:  - Merz 1n Auswahl.
schrift VO:  - 1927 wieder herausgebracht: Recht- GEORG MERZ, Mitherausgeber der Münchner
fertigungslehre und Christusglaube (Eıne Un- Lutherausgabe, hat mindestens in der Zeeıt, da
tersuchung ZUr Systematık der Rechtfertigungs- Rektor der Augustana-Hochschule 1in Neuen-
lehre Luthers 1in ihren Anfängen. AL 128 dettelsau WAal, seinen Freunden gegenüber viel-
6.30 DM), und ‚W ar eintach qals photomechanı- fach davon gesprochen, daß Lebenserin-
schen Neudruck der ersten Auflage. Daß die arbeite. Nun sind s1e un dem "Iıtel
Schrift ihre Bedeutung gehabt hat 1 Zuge der Wege un Wandlungen erschienen (Erinne-
Wiederentdeckung Martın Luthers nach dem rungen aus der eıt VO  3 1892-1922. Nach S@e1-
ersten Weltkrieg, ist 1n einem Orwort AUSPEC- Nnem 'Iod bearbeıtet VO  3 Johannes Merz. Mün-
sprochen, das Ernst Wolft der Ausgabe anl- chen Chr. Kaiser 1961 261 9.80 D Ln
geschickt hat. 11.50 DM) Von seiner eigenen Miıtarbeit

der Lutherforschung spricht Merz nıcht. berIn die gleiche Reihe gehört ıne Sammlung
VO  - Aufsätzen aA4Uu$s der Feder VO  > GEORG MERZ das Büchleın, das wichtig für die Geschichte
(Um Glauben Un Leben nach Luthers Lehre. der Theologie 1m Jahrhundert ist, gıbt
Ausgewählte Aufsätze. Kıngeleitet un: heraus- interessante Aufschlüsse über dıe Bedeutung,
gegeben von Friedrich ilhelm Kantzenbach. die die Beschäftigung mıiıt Luther für die Dıa-
München: Kaiser 1961 306 I1 2.00 DM) lektiker 1n iıhren Anfängen gehabt hat Darum
Es ist sehr wertvoll, daß der Verlag einıge be- wıird dieser Stelle mit Nachdruck auf die
deutsame Autsätze Luther VO  - Merz, dıe 1ın wertvolle Hinterlassenschaft von Georg Merz
ıhrem Urdruck nıcht leicht heranzuholen sınd, hingewiesen.
als Sammelband NEeu herausgebracht hat. Es HEInz OEBERT hat über Das Charısma der
handelt sıch Aufsätze aus » Zwischen den Krankenheilung eın Buch miıt dem Untertitel
Zeiten« (Zur Frage nach dem rechten Luther- geschrieben: Eıne biblisch-theologische Unter-
verständnis, 1928; Glaube und Politik iIm Han- suchung einer vVErBCSSCHNECN Grundfunktion
deln Luthers, 1933), aAaUs dem Luther-Jahrbuch der Kirche (Hambursg: Furche-Verlag 1960.

(GGesetz GottesunVolknomos beiuthCT, 193 4), 149 12.80 2 Band der Furche-
aus dem Jahrbuch der Theolog. Schule Bethel Studıen), und handelt in ihm VO:!  - dem Er-
(Luthers Lehre V“OoN der rechten Gestalt der löschen des Heiılungsamtes der Kirche un! der
christlıchen Lehre, 1937) un ıne besonders Notwendigkeıt seiner Wiedererweckung. Aut
wichtige ursprünglıch selbständig erschienene Luther 1St NUr gelegentlich Bezug gi  IMEeN,
Studie Der vorreformatorische Luther 1934). ber der Verfasser behauptet, daß Luther

10* 147



manchmal des Heılungsamtes selbst gewaltet Führern der Täuferbewegung sind bereıts
monographiısch behandelt worden:.: Problemehabe (88 f)’ und druckt Z Beleg dafür

einen Brief Luthers den Pfarrer Belgern sınd eine enge aufgetaucht, ber noch längst
aUus dem Band der Weimarer Lutherausgabe nıcht alle SIN! einer abschließenden Lösung -
ab (429 f) Die Schuld dafür, daß schon 1in den geführt. Fragen wıe die nach den Beziehungen
lutherischen Kirchenordnungen das Heılungs- der 'Täufer den mitteldeutschen Schwärmern
am der Kırche untergegangen ist, sucht Ver- Karlstadt un! Müntzer, dıe nach dem Verhält-
fasser be1 Melanchthon nNıs VO  -} biblizistischen un! spiritualistischen

Elementen werden noch recht verschieden hbe-Eıne gedrängte, ber inhaltsreiche un nutz-
lıche Kurzdarstellung VO!  - Luthers Stellung antwortet. Die Gestalt Balthasar Hubmaiers,

über die 1n einer schwedischen, aqaußer-ZU) Mönchtum steht 1n einem Buche, 1n dem
Inan sı1e nıcht hne weiteres vermutet, einer ordentlıch umfangreıchen, gelehrten un! wert-

vollen Untersuchung wieder gearbeıtet wordenfranzösıschen Abhandlung über evangelische
Ordensgemeinschaften RANCOIS J1OT:! Evan- 1st ORSTEN BERGSTEN: Balthasar Hubmaizer.

Seine Stellung ZUTr Reformation un ZU “Iau-gelische Ordensgemeinschaften. Maiınz: Mat-
thias-Grünewald- Verlag 1962 194 8 12.50 fertum 1.521-28 Kassel: Oncken 1961
DM) Auch dıe Stellung Calvıns un! anderer 549 Karten. Br. 24.00 Acta Uni-
Reformatoren wıe Bucer ist dargelegt. versitatıs Upsaliensıs. Studıa Historico Eccle-

Die Persönlichkeit Papst Adrıans VIö : der, s1astıca Upsaliens1ia 3) 1st deshalb VO  3 beson-
eın  D Asket den Bonvıvants der Renaissance- derem Interesse, weil die bisherige Hubmaier-
Päpste, auf dem Nürnberger Reıichstag von 522 Forschung, soviel offene Fragen auch 1n die-
das berühmte Sündenbekenntnis der Kurie ab- SCTI noch g1bt, das d& wohl wahrscheinlich
geben ließ, hat nıcht 1Ur die Forschung inter- gemacht hat, daß Hubmaier der klassıschen

Reformatıon wesentlich näaher gestanden . hatessiert (vgl den and der Geschichte des
Konzıils VOonNn ‘Irıent VOINl Hubert Jedin, 1051, als andere Täufer. Freilich 1st Hubmaier 1in

erster Linıie VO  } Zwinglı beeinflußt un! nıcht165 ff), sondern auch einen Dichterpfarrer.
VO  Z KECHENBERG hat (1950 be1 Heinrich VO  } Luther. ber auch Hubmaiers positıve

Majer 1n Basel, 125 K1 einen Roman Stellung ZUrLC Obrigkeit hat schon nach ihren
erscheinen lassen: Die Übermacht. Das trag1- Beziehungen seiner und Luthers Anschau-
sche Leben Adrians des Sechsten. Das Büchlein ung fragen lassen. Bergsten schneidet die Frage
ist Banz fesselnd geschrieben. Wenn VO  3 dem nach dem Verhältnis zwischen Hubmaıiıer un!
Kardınal Johann die ede ist (85), VeOI- Luther vielen Stellen seines Buches Se1-
spur 19888  - reıilıch den Wunsch, daß der Dich- NeLI SOTSSam begründeten Meınung nach steht
terpfarrer gründlicher in die Schule der Hubmaıier nämlıch 1n der Erbsündelehre auf

seıten der Retormatıon un! nıcht auf der desReformationsforscher se1in möchte.
Der Zweıg der reformationsgeschichtlichen 'Taäufertums. Aber, und daran lıegt Bergsten

csehr viel Luthers Auseinandersetzung mitForschung, der 1n den etzten Jahrzehnten
starksten geblüht hat un offenbar immer noch TASMUS hat Hubmaıier mit den übrıgen "Läau-
ın voller Blüte steht, dürfte die Täuferforschung tern 1n ine Front gebracht, dıe alle den freien
se1in. Die verschiedensten Forscher sind iıhr Wıllen bekannten; un! gleichzeıitig zeıigen sıch
beteilıgt, 1n erster Lainıe amerikanische Menno- Bezıiehungen enck und den spiritualist1i-
nıten, ber auch Baptisten, Lutheraner un - schen Kräften 1m Täufertum. Noch einmal:
gar Katholi:ken. Eıne ansehnlıche ahl von Bergstens Untersuchung ist ine bedeutende
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Arbeit. Sie ist keine Gesamtbiographie, SOIMN- glänzende Literaturverzeichnis ZUX Kırchen-
ern ihr Verfasser beschränkt sich zeıtlich und geschichte und spezıell Reformationsgeschichte
sachlich. ber iIne Fülle VO  > Beziehungen wird der nordischen Länder, das Schluß dargebo-
sichtbar. Die Untersuchung dürtfte die Hub- ten wiıird und auf das ausdrücklıch hingewiesen
maler-Forschung und die Täuferforschung U: CI

eın Stück gefördert haben. Dazu gleich 1e Calvifi-jubiläen des Jahres 1959 haben
ein weiteres: Aus der Arbeit wird ersichtlıch, Wıiılhelm Nıesel veranlaßt, das 1in and des
daß die Ausgabe von Hubmaiers Schriften, die Corpus Reformatorum gebotene un! DIs ZUTXI

(sunnar Westıin un Torsten Bergsten geschaf- Jahrhundertwende reichende Verzeichnis VO  -

fen haben, unmittelbar-vor dem Abschluß steht. Calvinschriften fortzusetzen un!: bis ZU: Jubi-
Die Reformation In den nordıischen Ländern läums)hre 9059 weıiterzuführen ILHELM

1st neuerdings von GEORG SCHWAIGER, dem NIESEL: Calvin-Bibliographie 7901-59 Mün-
Herausgeber der Auflage der Papst- chen Chr. Kaiser 1961 7:20 D. Ln 0.00
geschichte VO  - Seppelt, dargestellt worden DM) Das Verzeichnis umtaßt - 566 Nummern
(München: Kösel- Verlag 1962 1859 Kt. und, da gelegentlıch eın litel miıt der hin-
7.80 D  r Ln 9.80 DM) Dıie Darstellung zugefügt ist, noch ein paar 'Titel mehr. Calvıns
1st populär gehalten und VO: katholischen Beziehungen Luther und dem Luthertum
Standpunkt AUS$S gegeben, also sehr starker ist ein eigener Abschnitt gewıdmet S 60-62
Herausstellung der politischen Kräfte und der Nr. 790-824).
Machtkämpfe. Gustav Vasa ist reiner Machıia-
vellist. (3anz außerordentliıch wertvoll ist das Franz LauMarkkleeberg Leipzig
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